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Was ist das CWÜ ?

Chemiewaffenübereinkommen
engl.
Chemical Weapons Convention (CWC)



Geschichte des CWÜ
• 17. Juni 1925 Protokoll über das Verbot der Verwendung von erstickenden, 

giftigen oder ähnlichen Gasen sowie von bakteriolog. Waffen im Kriege

• 1968 Beginn von Verhandlungen der „Supermächte“

• 10. April 1972 Übereinkommen über das Verbot der Entwicklung, Herstellung 
und Lagerung bakteriologischer (biologischer) Waffen und 
von Toxinwaffen sowie über die Vernichtung solcher Waffen

• 1973 – 1980 …

• 1984 Beauftragung der „Ad hoc Working Group on Chemical Weapons“
im Rahmen der Genfer Abrüstungskonferenz …

• 1992 Erster Entwurf einer Konvention unter deutschem Vorsitz
Botschafter Adolf Ritter von Wagner

• 3. Sept. 1992 Text des Chemiewaffenübereinkommens fixiert (in Genf) und am

• 30. Nov. 1992 von der UN Generalversammlung gebilligt (New York)

• 13. Jan. 1993 in Paris zur Unterschrift ausgelegt und 
innerhalb eines Monats von 137 Staaten unterzeichnet

• 2. Aug. 1994 Ratifizierung in Deutschland: Ausführungsgesetz CWÜAG

• Nov. 1996 Ungarn hinterlegt die 65. Ratifizierungsurkunde

• 29. April 1997 180 Tage danach trat das Chemiewaffenübereinkommen in Kraft
(Artikel 21 CWÜ)

•1997 Ratifikation Vereinigte Staaten von Amerika und Russische Förderation



CWÜ Vertrag
• Art.1 Verpflichtungen im Sinne des Übereinkommens der Entwicklung, Herstellung, 

Lagerung und des Einsatzes chemischer Waffen und über die Vernichtung

• Art.2 Begriffe: chemische Waffe, toxische Chemikalie, 
„alte chemische Waffe“: vor 1925 oder vor 1946, aber unbrauchbar

„zurückgelassene chemische Waffe“: nach 1925 von anderern Staaten zurückgelassen

„Mittel zur Bekämpfung von Unruhen“
„Nach diesem Übereinkommen NICHT verbotene Zwecke“, auch Art. 6

• Art.3-4 Vernichtung von CWs und von Produktionsanlagen:
Zeitpläne, Meldungen, Verifikation, Inspektion

• Art.7 Innerstaatliche Durchführungsmaßnahmen

• Art.8 Organisation zum Verbot chemischer Waffen OVCW (engl. OPCW)

- Generalkonferenz der Vertragsstaaten
- Exekutivrat (41 Staaten, rotierend)
- Technisches Sekretariat

• Art.9-11 Zusammenarbeit, Konsultation, Hilfeleistung, Verdachts-Inspektionen

• Art. 16-23: Geltungsdauer, Anhänge, Inkrafttreten, Verwahrer …

• Anhang 1: Chemikalienlisten

• Anhang 2: Verifikationsanhang

• Anhang 3: Vertraulichkeitsanhang



CWÜ Vertrag – Anhang über Chemikalien



Aufgaben der OVCW

Systematische Verifikation und Inspektion

militärischer und ziviler Einrichtungen

• Lagerstätten chemischer Waffen

• Produktionsstätten chemischer Waffen und deren Delaborierung

• Vernichtungsstätten chemischer Waffen

• „alte und zurückgelassene chemische Waffen“

• Produktionsstätten der chemischen Industrie

• Verdachts-Inspektionen

außerdem:

• Förderung der internationalen Kooperation auf dem Gebiet der Chemie

• Internationale Unterstützung bei Schutz- und Hilfsmaßnahmen



Aufgaben der OVCW



Zusammenarbeit mit der OVCW



Status CWÜ - Weltweit

Weltweiter Bestand an chemischen Waffen
Deklarierter Bestand 1997 zu Beginn des CWÜ:

• Russische Förderation 40.000 t

• Vereinigte Staaten von Amerika 28.575 t

• India 1.044 t

• South Korea ca. 400 -1.000 t

• Albania 16 t

• Libya ca. 24 t

Ende 2007 deklarierter Bestand 71.315 t
davon bis 31. Jan. 2009 zerstört 29.741 t

• 65 Produktionsstätten

• Alte chemische Waffen

• Verlassene chemische Waffen

• 12 Vernichtungsanlagen weltweit 

davon 42 zerstört, 19 konvertiert

9 Staaten 

3 Staaten

Kapazität ca. 10.000 t/a

Stand 31.Jan 2009 zerstört:

29,84 %

58 %

98,72 %

> 96 %

100 % in 2007

0 %



Status CWÜ - USA



Status CWÜ - USA

US CW Demil (7 April 08): 

Johnston Atoll  1990-2000 100% destroyed
Tooele 1996-2016 71% destroyed
Anniston 2003-2016 44% destroyed
Aberdeen 2003-2005/2007 100% destroyed
Umatilla  2004-2018 32% destroyed
Pine Bluff 2005-2016 15% destroyed
Newport  2005-2012 85% neutralized
Pueblo 2012/2013-2018/2020 0% (2,520 tons)
Blue Grass  2012/2013-2023 0% (630 tons)



Status CWÜ – Russland
Lagerstätten und Vernichtungsanlagen (mit deutscher Unterstützung)



Status CWÜ - Russland

Russian CW Demil (Feb/Mar 08)

Gorny neutralized Dec02-Dec05 1,143 t
Kambarka neutralized until 2009 6,349 t
Maradikovsky neutralized until 2010 6,890 t
Shchuch’ye to open 2008/2010-2012 5,456 t
Pochep 2008 – 2012 7,498 t
Leonidovka 2008 – 2012 6,885 t
Kizner 2009 – 2012 5,745 t

Quelle: Green Cross 2008



Status CWÜ – Deutschland

Deutschland

• hat das Zustandekommen des Chemiewaffenübereinkommens besonders 
unterstützt und als eines der ersten Länder unterzeichnet und ratifiziert!

• trägt mit > 11 % den Etat der OVCW und zählt zu den drei Haupt – Finanzierern

• hat bereits vor 1955 auf den Einsatz chemischer Waffen verzichtet

• besitzt keine chemischen Waffen (gemäß Definition des CWÜ) 

• Zerstörung aller „alten chemischen Waffen“ auf deutschem Gebiet bis April 07, 
vereinzelte Funde werden weiterhin im Sprengofen der GEKA zerstört

• überwacht das BAFA die Einhaltung des CWÜ (per Gesetz), 
2007 wurden - Liste 2 Chemikalien   1.500 t im- und   1.600 t exportiert

- Liste 3 Chemikalien 41.000 t im- und 91.000 t exportiert

• 71 Industrie-Inspektionen wurden bis Ende 2007 durchgeführt



CWÜ – Zusammenfassung

Das Chemiewaffenübereinkommen kann als als eines der erfolgreichsten 
Abrüstungsabkommen bezeichnet werden!

Laut CWÜ – Vertrag sollten in 10 Jahren nach Inkrafttreten des Vertrages
bis 2007 alle chemischen Waffen zerstört sein.

Bis auf Albanien hat das kein Land geschafft !
Indien und Südkorea werden 2009 ihre Bestände vernichtet haben

Die größten Aufgaben liegen in der Zerstörung 
- der restlichen Bestände in Russland und den USA, 
- ebenso die Zerstörung „verlassener chemischer Waffen“ bspw. in China.

Russland hat zugesagt bis Ende 2009 45 % und bis 2012 alle CWs zu zerstören,
die USA haben dies ebenfalls bis zum 29. April 2012 zugesagt.

International hat das CWÜ zu einer besseren Kooperation beigetragen.


